
Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Schützen feiern jahrzehntelange
Treue und Erfolge

Schützenkönige bei den Vereinen aus Genhofen und Oberthalhofen
gekürt. Theo Mohr erhält Ehrung für 75 Jahre Mitgliedschaft.

Stiefenhofen Die Schützenvereine
von Genhofen und Oberthalhofen
haben im Kurheim Geissler in Zell
ihre Preisverleihung abgehalten.
Schützenmeisterin Edeltraud Vog-
ler (Oberthalhofen) und Schützen-
meister Marcus Meßmang (Genho-
fen) durften zahlreiche Schützin-
nen und Schützen beider Vereine
begrüßen.

Begonnen wurde der Abend mit
Ehrungen langjähriger aktiver
Mitgliedern vom SV Oberthalho-
fen. Eine besondere Ehrung erhielt
Theo Mohr vom Gauehrenschüt-
zenmeister und Referent für Eh-
renzeichen, Otto Fischer, für seine
75-jährige Mitgliedschaft. Otto
Höß wurde für 50 Jahre, Daniel
Meister und Matthias Meister so-
wie Eduard Schweinberger für je-
weils 25 Jahre geehrt. Für 40 Jahre
passive Mitgliedschaft wurde Her-

ta Rist ausgezeichnet. Auf den Ab-
schiedstanz der scheidenden Kö-
nigspaare wurde wegen eines To-
desfalles verzichtet.

Jugendkönigin beim SV Genho-
fen wurde mit einem 38,8 Teiler
Sonja Fink. Jugendkönig SV Ober-
thalhofen mit einem 25,0 T Domi-
nik Pfanner. Schützenkönig beim
SVG mit einem 16,6 T Andreas
Freidl. Schützenkönig beim SVO
mit einem 5,0 T Georg Fink.
Schützenliesl beim SVG mit ei-
nem 9,4 T Johanna Geissler.
Schützenliesl beim SVO mit ei-
nem 2,2 T Rosa Blank. Das von
den neuen Würdenträgern spen-
dierte Königsessen für alle Gäste
war dann der offizielle Abschluss
des Festabends.

Die weiteren Wertungen der
Saison 2025/26: Vereinspokal LG
frei, gewonnen von Martin Falter

mit einem 22,0 T Vereinspokal LG
aufgelegt, gewonnen von Reinhold
Fehr mit einem 18,0 T Vereinspo-
kal LG Jugend, gewonnen von Do-
minik Pfanner mit einem 28,5T.
• Serienschießen: Jugend : Marius
Mohr 1765,00 Ringe.
• LG frei: Gruppe I: Andreas Freidl
1930,0 R Gruppe II: Hanna Weh
1913,3 R Gruppe III: Thomas Vog-
ler 1886,0 R Gruppe IV: Markus
Mohr 1274,2 R.
• LG aufgelegt: Gruppe I: Martin
Gomm 2110,0 R Gruppe II: Her-
mann Bundschuh 2042,0 R Grup-
pe III:  Hans-Karl Dorner 2006,6 R
Gruppe IV: Aurel Fritz 2008,0 R
Gruppe V: Martin Hauber 1756,9 R
• LP frei: Gruppe I: Wenzel Gomm
498,2 R.
• LP aufgelegt: Gruppe I: Wolfgang
Vogler 969,6 R. (Barbara Häussler
und Martin Hauber)

Schützenmeister Marcus Meßmang (links) und Schützenmeisterin Edeltraud
Vogler (rechts) freuten sich mit den erfolgreichen Schützen Andreas Freidl,
Johanna Geissler, Sonja Fink, Dominik Pfanner, Rosa Blank und Georg Fink
(von links). Foto: Johanna Geissler

Edeltraud Vogler und Otto Fischer
gratulieren Theo Mohr sen. (von
links). Er ist seit 75 Jahren Mitglied.
Foto: Theo Mohr jun.

Bei Freunden in der Steiermark
Männerchor Röthenbach zu Gast in Knittelfeld.

Röthenbach Der Männerchor Rö-
thenbach im Allgäu stattete den
Kärntner Sängern Knittelfeld/Stei-
ermark einen Gegenbesuch ab –
nachdem diese im Herbst zuvor als
Gastchor beim Weinfest im Allgäu
begeistert hatten.

Die Gastgeber zeigten sich von
ihrer herzlichsten Seite: Eine Füh-
rung durch die Formel-1-Strecken-
anlage in Spielberg sowie ein Be-

such der Baustelle eines Fluss-
kraftwerks an der Mur sorgten für
bleibende Eindrücke. Höhepunkt
war ein gemeinsamer Konzert-
abend in Knittelfeld vor rund 600
begeisterten Zuhörern.

Am Sonntagvormittag durfte
der Männerchor Röthenbach noch
die Messe in der Wallfahrtskirche
Maria Buch musikalisch begleiten
– ein feierlicher und bewegender

Abschluss. Nach einem letzten ge-
meinsamen Essen trat der Chor die
Heimreise an, im Gepäck viele
schöne Erinnerungen und die Vor-
freude auf ein baldiges Wiederse-
hen. Nun gilt es für den Männer-
chor die Zeit bis zum 12. Juni zu
nützen. Da findet das diesjährige
Jahreskonzert “Männerstimmen
im Baumwolllager” in der Erba
statt. (Josef Kaufmann)

Die Kärtner Sänger Knittelfeld und der Männerchor Röthenbach gestalteten einen gemeinsamen Konzertabend. Foto:
Harald Drescher

Ort des Erinnerns und Vergessens
Ortsheimatpfleger bietet Friedhofsbegehung in Niederstaufen an.

Niederstaufen 20 Interessierte fan-
den sich um 14 Uhr auf dem Fried-
hof an der Kirche St. Peter und Paul
in Niederstaufen ein, um die Erin-
nerung an die Verstorbenen wach
zu halten und aufzufrischen. „Das
Vergessen ist unser Schicksal, wir
können es nicht aufhalten, aber
wir können es verschieben“, war
der Tenor der kleinen Veranstal-
tung. Ortsheimatpfleger Wolfgang
B. Sutter war dankbar, dass neben
jüngeren auch eine Reihe betagte-
rer Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Einladung gefolgt waren.
So kamen bei vielen Gräbern Ge-
spräche zustande, gespickt mit
Anekdoten aus dem Leben der Ver-
storbenen.

Nicht zuletzt die „Leerstellen“
auf dem Friedhof regten die Erin-
nerung an. Diese Leerstellen waren
ja nicht immer unbesetzt. Viele
waren einmal Familiengräber, wo
die Verstorbenen über Generatio-
nen hinweg ihre letzte Ruhe fan-
den, bis sich die Familien im Ort
auflösten, die Jungen wegzogen

und niemand mehr blieb, der die
Grabpflege übernehmen wollte
oder konnte. Die gesellschaftliche
und wirtschaftliche Entwicklung
zeigt sich somit auch dem Friedhof
überdeutlich.

Lebte das Dorf Niederstaufen
bis in die Mitte des vorigen Jahr-
hunderts von der Land-, genauer
von Milchwirtschaft, so finden sich
im Jahr 2026 nur noch zwei milch-
produzierende Betriebe im Ort und
im nächsten Jahr möglicherweise
nur noch einer. Dieser Entwick-
lung muss auch der Friedhof Tri-
but zollen. Wurde 1990 noch darü-
ber nachgedacht, ob und wo man
den Friedhof erweitern könnte, fal-
len heute so große Lücken in den
Gräberreihen auf, dass der Gedan-
ke an eine Erweiterung schlicht als
absurd erscheinen würde.

Aber nicht nur diese Entwick-
lung fand ihr Ende, es gibt auch
Neuerungen. So wurden längst
aufgelassene Grabstellen, die im
Übrigen ursprünglich nach Orts-
teilen gegliedert waren, damit die

Nachbarn auch nach ihrem Tod
Nachbarn blieben, neu vergeben.
Neu zugezogene Mitbürger – unter
anderem Flüchtlinge und Vertrie-
bene aus dem Osten – die ihre Ver-
storbenen auf dem Niederstaufe-
ner Friedhof begraben wollten,
suchten sich eine Grabstelle aus,
ohne dass gefragt wurde, ob das
neue Umfeld im Tode ihrer Nieder-
staufener Wohnadresse entsprach.
Es fand also eine Durchmischung
der Alteingesessenen und der Zu-
gezogenen nach dem Tode statt.
Auch das ist ein schöner Gedanke.

Nicht alle 20 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer hielten bis zum
Schluss der fast dreistündigen Be-
gehung durch, obwohl es das Wet-
ter gut meinte und nur kurz einen
leichten Schauer über den Friedhof
sprühte. Letztlich aber war die Be-
gehung ein Gewinn für alle und
nicht zuletzt für die Verstorbenen,
die teilweise nach längeren Verges-
sensphasen wieder in die Erinne-
rung der noch Lebenden gezogen
wurden. (Wolfgang B. Sutter)

Nachwuchs präsentiert sich
Der Gauverband Allgäu nimmt beim Landesjugendtrachtenfest in

Pfaffenhofen an der Ilm teil.

Allgäu Das Wochenende wird den
Kindern und Jugendlichen des All-
gäuer Gauverbandes wohl noch
lange in Erinnerung bleiben: Nach
fast 20 Jahren Pause fand kürzlich
endlich wieder das Landesjugend-
trachtenfest des Bayerischen
Trachtenverbands statt – zuletzt
wurde dieses Großereignis 2007 in
Altusried ausgetragen. Austra-
gungsort war diesmal Pfaffenho-
fen a. d. Ilm, wo sich über 4000
junge Trachtlerinnen und Tracht-
ler aus ganz Bayern trafen, um ge-
meinsam Brauchtum, Gemein-
schaft und Lebensfreude zu feiern.

Auch der Allgäuer Gauverband
war mit stolzen 157 Teilnehmern
aus zwölf Vereinen vertreten. Die
Vorfreude auf dieses besondere
Wochenende war riesengroß – und
das Fest hat sämtliche Erwartun-
gen übertroffen. Am Samstag ver-
wandelte sich die Innenstadt von
Pfaffenhofen in eine große Bühne
der bayerischen Trachtenjugend.
Auf vier verschiedenen Bühnen
zeigten Jugendgruppen aus ganz
Bayern ihr Können mit Volkstän-
zen, Schuhplattlern und Musik.
Gleichzeitig sorgte ein bunter
Spielenachmittag für beste Stim-
mung und viele neue Freundschaf-
ten unter den Kindern und Jugend-
lichen.

Doch nicht nur tagsüber
herrschte ausgelassene Stimmung.
Auch die gemeinsame Nacht in
den Unterkünften wurde zu einem
Erlebnis voller Gemeinschaft und
Freude: Überall hörte man Geki-
cher, es gab Kissenschlachten,
spontane Plattler-Einlagen im
Schlafanzug und zahlreiche Ge-
sellschaftsspiele bis spät in den
Abend hinein. Genau diese beson-
deren Momente machten deutlich,

worum es bei einem solchen Fest
geht – Gemeinschaft erleben,
Freundschaften knüpfen und Be-
geisterung für Brauchtum und
Tradition weitergeben.

Der Festsonntag begann feier-
lich mit einem großen Gottes-
dienst auf dem Hauptplatz. An-
schließend zog ein gigantischer
Festumzug mit über 4000 Kindern
und Jugendlichen in ihren wunder-
schönen Trachten durch die Stra-
ßen von Pfaffenhofen – ein beein-
druckendes Bild bayerischer Viel-

falt und gelebter Heimatverbun-
denheit. Zum krönenden Ab-
schluss versammelten sich alle
Teilnehmer auf dem Hauptplatz,
wo gemeinsam die Bayernhymne
gesungen wurde – ein Moment, der
vielen sicherlich Gänsehaut be-
scherte.

Das Landesjugendtrachtenfest
zeigte eindrucksvoll, wie wichtig
die Jugendarbeit in den Trachten-
vereinen ist. Ziel dieser Veranstal-
tung war es, den Kindern und Ju-
gendlichen des Bayerischen Trach-
tenverbands ein unvergessliches
Wochenende zu schenken und ih-
nen zu zeigen, wie lebendig und
wertvoll Gemeinschaft, Brauch-
tum und Tradition auch heute
noch sind. Die jungen Teilnehmer
des Allgäuer Gauverbandes bewie-
sen dabei eindrucksvoll, dass zu-
mindest ein Teil der jungen Gene-
ration noch echtes Herzblut für
Heimat und Tradition besitzt.

(Maria Magdalena Bitschnau)

Der Allgäuer Gauverband beim Festumzug in Pfaffenhofen an der Ilm: Über
4000 Kinder und Jugendliche aus ganz Bayern trafen sich in Tracht. Foto: Su-
sann During

Freude über mehr Mitglieder
Elektrische Stände geben Lindenberger Schützen neuen Schwung.

Lindenberg Bei der Generalver-
sammlung der Schützengesell-
schaft Lindenberg konnte Schüt-
zenmeister Olli Jung auf ein insge-
samt erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückblicken. Besonders erfreulich
seien die moderat gestiegenen Mit-
gliederzahlen sowie die hohe Betei-
ligung beim Bürgerschießen gewe-
sen.

Insbesondere das wieder ange-
botene Kleinkaliberschießen er-
freue sich großer Beliebtheit und
verzeichne guten Zulauf. Ein be-
deutender Schritt für den Verein
war in den Sommermonaten der
Einbau der neuen elektronischen
Schießanlage. Beim Bürgerschie-
ßen kam diese erstmals erfolgreich
zum Einsatz. Dank steigender Ein-
nahmen aus Saalvermietung des
sowie der Vereinsgastronomie
konnten zudem weitere Investitio-
nen am Schützenhaus umgesetzt
werden. So wurde inzwischen eine
Photovoltaikanlage installiert, de-
ren Erweiterung bereits zeitnah
geplant ist.

Bei den turnusmäßigen Neu-
wahlen wurde der bisherige zweite
Schützenmeister Sebastian Nieken
im Amt bestätigt. Ebenfalls wie-
dergewählt wurde Sportwart Ma-
nuel Brinz. Neue Schatzmeisterin
ist Steffi Göhr. Erstmals in den
Vereinsausschuss wurde Rene Hö-

rauff als stellvertretender Referent
Druckluft-Kleinkaliber berufen.

Übers vergangene Sportjahr be-
richteten Helga Seebacher und Ke-
vin Merk. Die Lindenberger Schüt-
zen nahmen erfolgreich an vielen
Vereins-und Gaumeisterschaften
in den Disziplinen Druckluft,
Klein- und Großkaliber und an
Zimmerstutzenschießen teil. Auch
bei den Bayerischen Meisterschaf-
ten in München war man mit Luft-
und Kleinkalibergewehr am Start.

Im Rahmen der Versammlung
wurden viele Schützen für lang-
jährige Vereinstreue geehrt. Für
zehn Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet wurden Kevin Merk, Willi
Ruchte, Olaf Fabert, Vladimir Len-
ko, Heinz Beppler, Jürgen Stein,

Alex Pfeifer, Volker Harzmann und
Stefi Göhr. Für 30-jährige Vereins-
treue wurden Kerstin Jung und
Wilfried Hege geehrt. Bereits seit
40 Jahren gehört Klaus Hörmann
der Schützengesellschaft an. Ein
besonderer Dank galt den Fähnri-
chen Bernd und Klaus Seebacher
sowie Berthold Fink, die den Ver-
ein bei zahlreichen Anlässen reprä-
sentierten, darunter die Gaugene-
ralversammlung, Fronleichnam,
der Volkstrauertag sowie die Beer-
digung von Elfriede Härle. Auch
am Lindenberger Stadtfest waren
Schützen vertreten. Die Böller-
gruppe Bergstadt beteiligte sich
mit ihrer Standarte am Einzug der
Vereine auf den Stadtplatz.

(Berthold Fink)

Zweiter Schützenmeister Sebastian Nieken (links) und Schützenmeister Olii
Jung (rechts) ehrten verdiente Mitglieder (von links): Klaus Hörmann (40 Jah-
re), Steffi Göhr (zehn Jahre), Olaf Fabert (zehn Jahre) und Kerstin Jung (30
Jahre). Foto: Berthold Fink
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